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Auf dem Hohenstaufen erhob sich einst eine stolze Burg, die
Stammburg eines mächtigen Kaisergeschlechts. Auf ihr verlebte
Kaiser Friedrich Rotbart seine Jugendzeit. Auf ihr wuchs
Konradin, der letzte Hohenstanfe, heran zu einem Jüngling voll
Mut und Entschlossenheit. Auf ihr hat manch glänzendes Fest
stattgefunden.

Von dieser Kaiserburg ist jedoch fast kein Stein übrig ge-
blieben. Im Bauernkriege ist sie von aufrührerischen Bauern
erobert, geplündert und verbrannt worden. Gras und Disteln
wachsen dort, wo einst mutige Rosse stampften und Ritter in
klirrender Rüstung dahinschritten.

Der Name der großen Hohenstaufenkaiser aber, die einst hier
ihre Heimat hatten, ist noch nicht vergessen. Noch immer wird
von ihnen und ihren Thaten erzählt.


